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:=Ja , D 11 die langen sc lww rzen St rä hncn, die in pub or tä r-vorl: Li r t e 

blasse Gesichter hängen oder steil in den von bunten Dia-Projek­

tionen durchfluteten Raum stehen. Glizerndo l<r e uze und l(ettchon 

und andere Fetische, die dem Außenstehende n (also mir) zeige n: 

wi r sind ernst! Gut, seid ernsto Aber verlangt von mir nicht, 

daß i c h Euch ernst nehme. 

Johannes Woldma nn hat bereits vor einem knappen Jahr ausführlich ' 

Ober die 4AD-Label-Band THIS MORTAL COIL und die Cocteau Zwillinge 

berichtet. Damal s konnte man erfahren, daß auf dem Label von 

Ivo Watts-Russell auch eine Tienge anderer Gruppen veröffentlich t 

wurden/werden. B/\U~\US und BIRTHDAY PARTY sind noch von ganz 

früher in Erin nerung . Abor auch Lydia Lunch un d Ma tt THE THE 

Johnson haben bei dem aus der Indie-Firma "8e1 gg ers Danquet" 

hervorgegangenen Label veröffentlicht. 

1987 hat Ivo eine Sammel-LP unter dem verheißungsvoll en Titel 

"lonely Is An Eyesore" herau sgegeben. CLAtJ OF XYflOX und Dt::AD 

C/\N D/\NCE ha ben jeweils Alben produz iert. 

Das Du o Lisa Ge rrard und □ rendan Perry, beide eigentlich aus 

AustroJ.ion, hat mit der LJE:/\D CAN DANCE-LP "\! i th In The l~ealm 

Of A Dying Sun" wiedermal seinen Hang zum flonströsen ber1ioscn. 

Inzwischen haben sie fast alle Gitarren, die auf ihrer ersten 

LP noch eine Rolle spielten aus dem Soundbi ld verdammt. 

Man köntte meinen, hier sei~ Musik für einen Film gemacht wor­

deno•~• 
Anders sieht es schon mi t den Songs von THE WOLFGANG PRESS aus. 

Das e ngl isc he Trio entwicke lt fast schon psychedelische Quali­

täten, die schließlich heutzutage bestens in die Pop-rlusik-1"/clt r. 

passen. Ganz und gar in Richtung VELVET UNDERGROUND führen uns 

die ame rikanische n THRODING ~IUSES, die mit einer r uppigen Gitar-
• 

re a la Cale die direkte Verb indung in die GTs schlaoen , freilich 

mit einem kräftigen Schuß Folk-Idiom. 

ßek en ntl i ch we rden die Cover der 4AD-Platten einheitlich von dem 

Ges t al terkollektiv "23 Envelope" kreiert. Das ka nn inzwischen 

auch z u Mißverts§ndnissen führen, wie bei der LP dar Bostoner 

Ba nd THE PRIXIES, die von Ivos-Label vertrieben werden, a ber 

kaum in das t ypische 4AD-Klischee passen. Es kann also passieren, 

daß der COCTEDU TWINS-Fan zu den PRIXIES greift, wärend der po-
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tentielle PRIXIES-Freund an der Platte vor bei schau t, weil er ganz 
a ddores da hinter ver mut~t. 
Die Musi ker de r PR I XI ES si nd durchschnittl i c h 22 J ah r e alt und 
be kenne n s ic h i n ihr em So ng " I'vo been Tired" z u ihrer Vor liebe 
geg enüber Lo u Reed. 
Wom it wi r be im 2. The ma wären. 

VELVET UNDERGROUND un d einige Folgen. 

Nein, hier wird nicht die devinitieve (111oste) v . u .- s t ory er­
zählt. Aber he u t z ut ag e gibt es so viele Musi ker, die die Sou nd­
ideen dor späten 6oer Jahre aufgreifen und neit e re"twi ckeln , daß 
man ruhig mal nachsehen kann, was dabei so rousk omm t. 
Erster Handlung s ort: Ne useeland (jo, wieder ma l)o 
Bei all der Flying-Nu n- Euphorie und Gitarre npo p- See lig keit muß 
es zwangsläufig pass ie ren, daß man hier und da e inen klei nen 
Diamanten übersieht. Nun habe ich ihn, nicht ganz oh n f r e mde 
Hilfe, gefunden: THIS l<IND OF PUNISHMENT. 
Ein Duo, wie ma n so s agt. Zwei Grüder mit Nam e n Pet er un d Groome 
Joffrieso Ihr Ziel wa r es , das Korsett einer tr □ ditionoll en Rock­
band zu ver l a ssen un d -st rukturelle Expeci mente z u wagen, deren 
Erge bnis sicher nic ht unbedingt herkö mmliche n 11örgowohn heit en 
ontsprlllcht. Abe r na t ür lich findet man s chn ell he r a us, da ß gor .:) ­
dc die wi lden E>c perimen te von 0ohn Cale i n sein e r VELVET ur.JD L: f";­

GROUND-Zeit hier ei nes der Vorbilder gewese n se in dürf t e n . 
Und für mich war überra schend, daß es starke Pa r allelen z u den 
POTENTIELLEN STEAl<S un d LETHARGIC DASH e us unserem l a nde . g ibt D 

(whoer ken nt Ihr T.K. O.P.) 
Die 1lJC3 e rsc hie nen e LP von THIS l<IfJIJ OF PUIII3Ht1E lff 1·1Urde von 
den beiden Brüder n z u Ha use auf einer 4-Spur-Kasse t ten-Ma s chi ne 
oufgenommeno Nach weiteren Platten mit anderen Mus ik er n, wurde 
1986 in Duniden ~ie LP Min The Same Room" produzieit. Für 1900 
sind neue Veröffentlichungen angokundigt. 

Weiß ir □ endwer no ch , was ein Stroposkop ist ? Ge nau , diese grell­
flackernden Leuchter, die einen Zeitlupeneff ek t hervor r ufe n . 
Das funktioniert a m besten, wenn man sich i n solchem Lich t ga nz 
langsam bov1ogt ••• ausladend, sozusagen. Und da s wiederum brnn 
mon ti m leich t e s ten bei "au s ladender" t· lusik. I ch meine nich t 
s chon wieder die COCTEAU T~INS. Nein, langg ezog ene Sch l agzeug­
tak tc 8 die von s c hru bbelnden Gitarren getrieben rie rd en. tlusik 



aus floum und Zeit ••• aus einer 0nde ren Dimension. Da s sind rlj_o 
SP:\CEr 1/\N 3. Es s ind natürlich vier Leute, die sich obskure f!omcn 
zugelegt ha ben. Z.B. Pete r Gunn oder Bossmnn (ratet mal, ~er ~os 
sp ielt). Und das schöne is t, dGß wir sofor t erl~ennen, viohor ihr 
mu si lrn lisches Gof ühl kommt, indem sie Igay Pop covern. 
Un d eiuch da, wo die Schlote von Man nesma nn und l(rupp den llir.111101 
in ein so leichtes Grau- Grü n tauchen, fi ndet man Verehrer des 
"Samtenen Unt ergrundes" . Wo, wenn nicht dort. /\us Duisburg l~om­
mcn die FLO\"JERPORNOES , die mit ihrem Namen wohl ein ähnliches 
Wortspiel meinen , wie dama ls die ~arhol- Prot eges. Und Schlioßlich 
"Flugenten im Spä th e ( bs t un d explodierende Farbeimer im Eis­
schrank" Das ist auch ein bissel, wie ••• La ssen wir die hinkenden 
Vergleiche. Die FLOWERPORNOES nennen iich ebenfalls ganz anders, 
a lso Tom G.Liwa, Doc Shuren , Anni Vocado und Biagit Gig It. 
Ja, ge11au: zwei Frauen gehören dazu, a ber ich glc1ube, dos spielt 
keine große Rolle. Inzwischen soll es eine LP geben ("Jesus 
Patchouly Abortion"), aber wir lassen uns erstmal die Beziehung von 
Tom z u Marlo Brc1ndo erklären. 

VELVET UNDERGROUND bestand nicht nur aus Nico, Lau Reed und J ohn 
Cale 6 auch die Frau am Scl1lagz eug hatte ihren Anteil an der selt­
samen flusik, die das nevJ Yorker Quartett fabrizierte. lloe Tuckor 
i st ni cht, wie oft vermu tet im Huasfra uendosein verschwunde n . Sie 
mach t noch immer flusik. Ihr e OFJnd besteht ous Jacl Fair {IIALF J ,'\P/\­
NESE), l(ate Messer und Darry Stock. Sie nannten ihro Mini-LP 
MOEJADl<AT EB/\RRY. Einf c:ich und klar. 

AoG I GEIGE im PdR/einige persönliche Gedanken 

Nun sind die vier aus Kc:irl-Marx-stadt keine Palamt-Stürmer. Das 
steht fest. Aber was s ich da am 15.Janu ar im 4.Geschoß des Palas­
tes der Rep ubl ik abspielte, war nicht von dieser Welt. Ich meine 
nicht das Programm der AG GEIGE. Was mich so beeindruckt/Srschreckt 
hat 0 war die Reaktion des Publikums. Wären d bei anderen Bands 
(SANDBERG und TEURER DENN JE) eher verhalte nes Interesse vor­
herrschte, wa r mit Beginn des AG-Auftritte s der Rc1um vor der 
Bühne mit Beschlag belegt . rlan drängte sich, als gälte es be­
gehrte Souveniers zu ergatte rn. Dann setzte man sich brav (nach 
Auf forderu ng) und schaute fast andächtig zum Podium, wo die vier 
Musiker/Akteure ihr Pro gramm, das nach eige ner Aussage an diesem 
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Abe nd eher mi tt elpräch t ig ablief, darbote n. Nach jeder r~ummer 

gab e s fas t f r ene t ischen Aplaus, gelegentl ich verstieg sich ein 

Zuschauer zu rhythmischem Mi tkla tschen, das aber glücklicher­

neise von Nebenleuten unter dr ück t wurde . 

Durch Zu r ufe wurden bestimmt e Titel bestellt, man war · recht 

ausgelassen und irgendwie gelöst, als wär e plötzlich ein großes 

Geheimnis aufgehoben worden. 

Mir hat sich das Ganze eher a ~s Geheimnis dargestellt. 

Vielleich t daue r t es noc h e in wenig, bis all e merken, daß m □ n 

in das Programm der AG GEIGE nichts hinei ngeheimnissen kann/ 

soll t e . Sicher ha t bald jeder gemerkt, da ß es sich hier nciht 

um eine Pop- Bänd herkömml i chen Zuschnitte s handelt. Haben wir 

Geduld. 

X-Maal (17 . 1 . 1908) 

Treptow hatte wieder einen gu ten 3. Sonntag und zwar oinen Leip-

·ziger-Sonntag , denn die drei Bands kamen a l le aus Klein-Paris. 

NO TANZ ha t te als erste allema l das schlechte Los gezogen, die 

Berliner Hippnes-Klicke aus de r Reserve zu lock~n. 

Die Entdeckung des Abends war für mich und viele andere die neuo 

□end M,'\D AFFAIRE( nicht zu vo rwochseln mit dar NEUEN AFFi\f~E). 

Hier haben wir es mit einer Gr uppe zu tu n , clio sich auf die 

t rodi t ionellon Sonas t ru!( tur en bezieht, da be i aber nicil t ol t uo­

disch klingt . Also auch da die 6Ts ••• und die VELVET-Schrubbol~ 

Gitarre. Hier ist unbedingt weitere /\uf me rkoomkei t geboten. i lt,D 

AFAIRE haben ihren ersten öff en tlichen Auf tritt absolviert. 

Zum Abend-Ausklang gabs noch e inen heftigen Schuß vom Harten. 

zomJ ist die gültige Antl'Jor t auf AMOR e, DH: l<IDS (wenn ihr u:i.St, 

was ich meine). Hier is t ein ganz interessantes Ding ßassiert. 

Als ~1e Gruppe an f ing, i nt e rnationale Songs zu spielen, setzte 

es Bu h-Ruf e . Erst bei den nä chsten eigenen Nummern war wieder 

olles in Ordn ung. Ein gu t es Zeichen. 
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PAROCKTICUM - UMFRAGE 1987 

1o Nazi Punks Fuck Off 

2. Holiday In Cambodya 

3o YO Gung 

4o Iron Masters 

4o Your Funeral ••• My Trial 

4o If The Kids Are United 

7o Marianne (Version) 

7o Mo Di Mi Do Fr Sa So 

9. This Boy Can't Weit 

9o Es ist vorbei 

9o Into The Groovey 

12 0 Car Bomb 

- Dead Kennedys (5) 

- Dead Kennedys 

- Einstürzende Neubauten 

- The Man The Couldn't Hang 

- Nick Cava & The Bad Seeds 

- Shame 69 (4) 

- The-Sistera Of Mercly 

- Einstürzende Neubauten 

- The Wedding Present 

- Oie Toten Hosen 

- Ciccone Youth 

- Negativland 

12 o Am Tag, als Thomas Ai·ders starb- Die goldenen Zitronen 

140 Succession II - Electro Artist 

140 Schizophrenie - Sonic Youth 

140 Familie und Gewaltanwendung - Foyer des Arts (7) 

14. Going Back To Coventry - The Man They Couldn't Hang 

140 Subway Song - The eure 

14„ Ich bin °s - Einstürzende Neubauten 

2o. Pacific Coast Highway - Sonic Youth 

20o Zacinungen des Patienten O.T. - Einstürzende Neubutan 

20o Pauls Hochzeit - die anderen (8) 

20o Starfighter - Hans-A-Plast 

Die in Klammern gesetzten Zahlen bedeuten die Vorjahres-Placierungo 



P/\ROCl<Til<Uf·l - Uf·IFRAG[ 1987 

Lieblingsband/i~ternotional 

1. Decicl l~enncdys 

2. Einstürzende Neubeuten 

3. Joy Division 

4. The Smiths 

5~ Tho Dc:cl Seeds 

The Wodding Present 

The r.esidents 

The Fall 

tlcgotiv land 

The Clash 

Lieblingsband/national 

1 0 /\oG• Geige 

2„ Die Art 

3o die anderen 

4. Kaltfront 

5 0 Gefahrenzone 

Die Vision 

Die Firma 

80 Der Expc:incler des Fortschritts 

Fett 

Herd Pop 

Feeling B. 
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